
                                                                                                                                      

 

Gemeindezeitung 
 

der Ev.-Luth. Erlösergemeinde 
Frankfurt-Oberrad 

 
August - September 2026 

August - September 2026 
 



2 

 

Es ist Trinitatiszeit. Diese Zeit ist 
eine zeitlich ausgedehnte Phase 
nach Pfingsten bis zum Ewigkeits-
sonntag am Ende des Kirchenjah-
res. Diese sogenannte „festlose 
Zeit“ ehrt die Dreieinigkeit Gottes 
mit theologischer Reflexion über 
Gott, Christus und den Heiligen 
Geist mit unterschiedlichen liturgi-
schen Aktivitäten. Wir strukturie-
ren diesen sommerlichen Teil mit 
Musik und Gesang, mit Formen 
der Begegnung und begehen Ge-
denktage, wie zum Beispiel 
„Erntedank“. Es fehlt auch nicht 
unser Blick auf den Zustand unse-
rer Erde und wir formulieren unse-
re Gedanken zu einem Weltge-
schehen, das in dieser Zeit mehr 
denn je nach Frieden „schreit“. 
Immer mehr junge Menschen lei-
den unter Angststörungen. Krisen, 
Kriege, der Klimawandel sind Fak-
toren, die eine Rolle spielen. Auch 
der kulturelle Wandel zeigt negati-
ve Konsequenzen. Eine For-
schungsgruppe an der Ruhr-
Universität Bochum hat Gesund-
heitsdaten in 70 Ländern auf allen 
Kontinenten der vergangenen drei 
Jahrzehnte untersucht, wie zu-
nehmende psychische Störungen 
mit Veränderungen in gesell-
schaftlichen Erwartungen und Er-
ziehungswerten zusammenhän-
gen. Dabei zeigt sich, dass be-
sonders religiöser Glaube ein ent-
scheidender Schutzfaktor für die 
psychische Gesundheit von Kin-
dern und Jugendlichen sein kann. 

Länder, in denen Religiosität stark 
an Bedeutung verloren hat, wei-
sen einen vergleichsweise hohen 
Anstieg der Häufigkeit von Neuer-
krankungen von Angststörungen 
auf. Erwartungsmuster an Ju-
gendliche haben sich stark verän-
dert. Werte wie Gehorsamkeit 
spielen heute eine untergeordnete 
Rolle in der Erziehung. Stattdes-
sen gelte als wünschenswert, Ei-
genständigkeit und Individualität 
zu fördern. „Eine Veränderung hin 
zu einem extremen Individualis-
mus hat die Entstehung von 
Ängsten bei Kindern und Jugend-
lichen in den Industrienationen 
begünstigt“ analysieren die For-
scher. Über alle Kontinente hin-
weg sei aber eine Abnahme an 
Religiosität in der Erziehung der 
entscheidende Risikofaktor für 
Angststörungen. Religiosität för-
dert das Zusammengehörigkeits-
gefühl und gibt dem Leben eine 
Richtung. Wo Religion als Res-
source allmählich verschwindet, 
entsteht eine Lücke. Familien sind 
einsamer, haben ein weniger 
stabiles soziales Netzwerk, und 
Routinen im Alltag fallen weg. Ge-
rade solche Voraussetzungen 
sind aber zentral dafür, dass Kin-
der psychisch gesund aufwach-
sen können. 
Bleiben Sie trotz allem zuversicht-
lich! 

Ihr Holger Heupel 

Liebe Leserinnen und Leser! 
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„Oberrad -  
fast so schön wie im Paradies“ 
 

Herzliche Einladung zum Festgottesdienst  

 
Erntedank 

Sonntag, 27. September 2026 
11 Uhr 

in der Erlöserkirche 
mit Posaunenchor, Vocalensemble, Kinderchor 

und Jugendchor 
 

Danach: Hotdogs, Grillwürstchen,  
Flammkuchen, Waffeln und Getränke 

Der Ernteaufbau ist bis 15 Uhr zu sehen. 
Alle sind herzlich eingeladen! 
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EinÊherzlichesÊHallo,ÊliebeÊOberräder*innen!  
 
Bereits heute möchte 
ich mich Ihnen kurz 
vorstellen:  
 
Ich heiße Tobias Eu-
bel, bin 31 Jahre alt 
und freue mich sehr 
darüber, ab dem 
01.09.2026 mein Vika-
riat bei Ihnen in der 
Erlösergemeinde zu 
machen. Bereits zur 
Schulzeit war ich vom 
Pfarrberuf fasziniert, 
weshalb ich zunächst 
die Zeit meines FSJs 
dazu nutzte, mal hinter 
die Kulissen von Gemeinde(-leben) und Pfarramt zu 
schauen. Von diesen Erfahrungen und der ehrenamtli-
chen Arbeit im Bereich Kinder und Jugend getragen, 
studierte ich mit dem Ziel Pfarrer zu werden Evangeli-
sche Theologie in Frankfurt. Mein Herz schlägt nicht 
nur dafür mit Freund*innen und meiner Partnerin Zeit 
zu verbringen, um Brett- und Gesellschaftsspiele zu 
spielen, sondern auch für die Musik. So spiele ich am 
Klavier gern Stücke von Ludovico Einaudi, Joe Hisaishi 
oder eigene Improvisationen. Da ich auch Orgel spiele, 
wird man mich bestimmt das ein oder andere Mal an 
diesem Instrument finden können. 
Mit gespannten Blick auf das Vikariat freue ich mich 
auf die vielen Gespräche, Begegnungen und Momen-
te, die ich mit Ihnen haben werde.  
 
Herzlichst, 
 
Ihr Tobias Eubel  
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„Jauchzet, frohlocket“ 
Kantate aus dem Weihnachtsoratorium von J.S. Bach 

 
Am 1. Weihnachtsfeiertag 2026 feiern wir einen besonderen 
Festgottesdienst um 11 Uhr in der Erlöserkirche, in dem die ers-
ter Kantate aus dem Weihnachtsoratorium von J.S. Bach aufge-
führt wird. Wir wollen damit die Geburt Christi besonders festlich 
musikalisch umjubeln. 
Neben Solistinnen und Solisten wird das Vocalensemble der 
Erlösergemeinde diese Kantate singen. Dazu suchen wir noch 
Mitsängerinnen und Mitsänger. 
So lade ich alle ein, die dieses Werk kennen, es vielleicht schon 
mal gesungen haben und es am Weihnachtsmorgen mitsingen 
möchten.  
Die Probenarbeit beginnt nach den Sommerferien, ab Dienstag, 
11.08.26 um 20 Uhr im Gemeindesaal der Erlösergemeinde. 
Selbstverständlich besteht auch die Möglichkeit zu einem späte-
ren Zeitpunkt einzusteigen. 
 
Wir freuen uns auf viele  
MitsängerInnen!  
Informationen unter  
Andreas.Koehs@ekhn.de 
oder auch spontanes  
Erscheinen dienstags 
zur Probe. 
 
Andreas Köhs 
Kantor 

 
 
 

Mitsänger*innen  
gesucht 
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Seniorinnen– und Senioren-Club Seniorinnen– und Senioren-Club 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
leider können wir Ihnen an dieser Stelle noch keine Themen 
veröffentlichen. Der Seniorenclub wird aber am  
Dienstag, 11. August wieder stattfinden. Treffpunkt ist wie ge-
wohnt der Gruppenraum gegenüber dem Gemeindesaal. 
Vorankündigung: Am 13.10. kommt die Schutzfrau vor Ort, Poli-
zeioberkommissarin Trujkić zu Besuch. 
 
Ihre Gemeindebrief-Redaktion 
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Kindermusical David und Jonathan 
Eine gelungene Aufführung und ein schönes Zeichen 
für Vielfalt  
 
Am Sonntag, 31. Mai 2026 wurde in der Erlöserkirche das Kindermu-
sical David und Jonathan - ein Werk für Chor und Orchester von Gerd
-Peter Münden - aufgeführt.  
 
Unter der Gesamtleitung von Matthias Helms führten Kinderchor, Ju-
gendchor, Projektchor und die „Königliche Hofkapelle“ (Leitung A. 
Köhs) das Musical während des Gottesdienstes auf.  
 
Die Aufführung von „David und Jonathan“ war in meinen Augen mehr 
als nur ein musikalisches Ereignis. Sie war eine Einladung, Vielfalt zu 
feiern, Toleranz zu leben und Gemeinsamkeit zu suchen  
 
Die zahlreichen Besucher des Gottesdienstes konnten eine sehr ge-
lungene Aufführung bestaunen, in der alle - auch die Jüngsten - ge-
konnt ihren Beitrag beisteuerten. Die Vorbereitungen für ein solches 
Musical sind aufwendig und herausfordernd für alle Beteiligten. 
Am Tag der Aufführung gelang es dann aber allen, den „Kleinen“ und 
den „Großen“, ihren ganz eigenen Teil zu der Aufführung beizutragen 
und es zu einem Ganzen werden zu lassen. Aus den vielen einzelnen 
Stimmen wurde eine bunte, harmonische Aufführung. 
 
Manchmal vergessen wir, dass uns viel mehr verbindet als trennt. 
Dieses Musical war ein eindrückliches Zeichen dafür — ein Zeichen 
für das Gemeinsame und Verbindende in uns. 
Mark Stefferud 
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Erlöserkirche 
Wiener Straße 25 

60599 Frankfurt-Oberrad 
 

Tickets für 25 / 20 Euro  
(zzgl Vorverkaufsgebühren)  

bei Frankfurt Ticket und eventim. 
 

Kontakt: Ev.-Luth. Erlösergemeinde Frankfurt-
Oberrad,  

erloesergemeinde.frankfurt@ekhn.de 
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Walk and Talk XL  
August 2026 

 
Sich gemeinsam auf den Weg ma-
chen und ein Stück gemeinsam lau-
fen, das ist das Ziel bei walk and talk 
XL. Eine Anmeldung hilft bei der Pla-
nung. Dabei geben Sie bitte an, ob 
Sie eine Fahrkarte besitzen und ob 

sie während (oder nach) der Wanderung einkehren möchten. 
 
15. August durchs Enkheimer Ried zum Gänseweiher 
Diesmal geht die Tour durchs Enkheimer Ried. Wir laufen am Berger 
Hang entlang durch den Wald zum Gänseweiher und wieder zurück 
nach Enkheim. 
Treffpunkt: Diesterwegplatz am Eingang zum Südbahnhof um 9:10 
Uhr. Anmeldung bis Sonntag, 9. August. 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie eine Fahrkarte besitzen 
und ob Sie anschließend noch mit einkehren wollen. 
 
Fragen und Anmeldung: Marion Kehr / marion.kehr@ekhn.de. 
 
 

 
 ——————— 

 
 

„Lass uns mal wieder“, 
„samstags um halb elf“ und  

Kreativtreff für Groß und Klein, Alt und Jung  
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
leider können wir Ihnen an dieser Stelle vorerst keine neuen Termine 
für „Lass uns mal wieder“, „samstags um halb elf“ und den Kreativtreff 
bekannt geben. Bitte schauen Sie dazu in die Schaukästen rundum 
die Kirche und auf unsere Homepage. Außerdem informieren wir Sie 
dazu in der nächsten Gemeindezeitung. 
 
Ihre Gemeindebrief-Redaktion 
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Im vorigen Jahr traf ich zufällig 
ehemalige Freunde wieder, ewig 
nicht gesehen, selten mal was 
gehört von ihnen, manchmal weh-
mütig an sie gedacht.  
Es war die Zeit unseres Auf-
bruchs, Anfang der 70iger Jahre. 
Ein Sammelsurium von jungen 
Menschen aus allen Teilen der 
BRD, die am Frankfurter Flugha-
fen arbeiteten. Zu diesem Zeit-
punkt kamen recht viele Flüchtlin-
ge aus Lateinamerika, die Schutz 
vor den Militärdiktaturen in ihren 
Heimatländern suchten. Auch in 
meinem Freundeskreis befanden 
sich Chilenen, Argentinier, Brasili-
aner. Sie machten uns bekannt 
mit ihren Geschichten und der 
Geschichte ihrer Länder, mit dem 
Reichtum der Großgrundbesitzer 
und Viehbarone und der Armut 
und Verelendung der normalen 
Arbeiter und Bauern sowie der 
langsamen Ausrottung der indige-
nen Völker in ihrer Heimat.  
An all das erinnerten wir uns beim 
Wiedersehen.  
Es flogen plötzlich Namen und 
Wörter durch die Luft, die wir 
längst vergessen glaubten. Oscar 
Romero, Ernesto Cardenal, Pablo 
Neruda, Dom Helder Camara. Al-
les engagierte Theologen, die sich 
für die Befreiung Lateinamerikas 
einsetzten.  
Das ist so lange her und doch Teil 
unseres Lebens.  
 

Die Befreiungstheologie, gibt’s die 
eigentlich noch?   
Ja, es gibt sie noch heute, genau 
wie es sie schon lange vor ihrer 
Blütezeit ab den 60iger Jahren 
gegeben hat. 
 
Schon während der Kolonisation 
in verschiedenen Regionen der 
Welt (Afrika, Asien, Mittel- und 
Südamerika) gab es immer wieder 
Priester und Missionare, die die 
Grausamkeiten gegenüber den 
Ureinwohnern anprangerten und 
verurteilten.  
Einer der berühmtesten ist wohl 
Bartholomäus de las Casas, der 
sich sogar an den spanischen 
Thron wandte, um die Gewalt zu 
beenden. Daran hatten aber we-
der die spanische Krone noch ihre 
Statthalter in den unterworfenen 
Ländern irgendein Interesse, auch 
die katholische Kirche nicht, die 
sich ebenfalls an der Ausbeutung 
der Indigenen beteiligte.  
Niemand weiß genau, wie viele 
Menschenleben während der 
Conquista verlorengingen. Die 
Spanier schickten Vizekönige 
samt ihrer Entourage in die neuen 
Kolonien, die deren Entwicklung  
vorantreiben sollten, um sich die 
erhofften Schätze wie Gold, Silber 
und alle möglichen Bodenschätze 
zu sichern. Es gab aber nicht an-
nähernd soviel Gold wie erhofft.  
In den afrikanischen Kolonien sah 
es nicht anders aus, hier hatten 

Theologie der Befreiung 
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sich besonders die Engländer, 
Portugiesen, Italiener, Deutschen, 
Belgier, Franzosen und Holländer 
den Kontinent untereinander auf-
geteilt, während es in Asien die 
Portugiesen, Engländer und Hol-
länder waren.  
Es war die Zeit der großen Han-
delsflotten und der Beginn des 
globalen Handels mit allem, was 
diese Länder an exotischen und in 
Europa unbekannten Gütern zu 
bieten hatten. Der Gewürzhandel 
wurde zu einem der lukrativsten 
Exportgüter asiatischer Kolonien. 
In der Mitte des 19. Jh. begannen 
die Völker Lateinamerikas um ihre 
Freiheit zu kämpfen, Simon Bo-
livar war einer ihrer bekanntesten 
Anführer und ist immer noch ein 
Volksheld.  
Obwohl die Kirche in allen Kolo-
nien in Ausbeutung und Unterdrü-
ckung verstrickt war, kamen aus 
ihren Kreisen auch immer wieder 
Priester und Laien, die sich inten-
siv und uneigennützig um die Ar-
men, Kranken, um die an den 
Rand Gedrängten kümmerten. Sie 
bauten Schulen und Krankenhäu-
ser in ihren Missionsstationen, 
sammelten die vielen Straßenkin-
der und Bettler, um die einen zu 
unterrichten und den anderen zu 
einem normalen Leben zu verhel-
fen.  
In fast allen befreiten Ländern Mit-
tel- und Südamerikas waren zu 
Beginn des 20. Jh. faschistische, 
rechtsgerichtete Militärdiktatoren 
an die Macht gekommen, die den 
Reichen ihrer Länder viele Vortei-
le verschafften und sich nicht um 

die Armen, die Bauern oder die 
Indigenen kümmerten. Große US-
amerikanische Firmen trugen mit 
ihren unfairen Bedingungen noch 
zur größeren Verarmung bei. Un-
rühmliches Beispiel hierfür ist die 
United Fruit Company, die das 
Monopol auf den Bananenhandel 
hatte. Die Bischofskonferenz von 
Medellín/Kolumbien 1968 gilt als 
Geburtsstunde der Theologie der 
Befreiung und reagierte auf die 
erbärmlichen Lebensbedingun-
gen.  
Die Option für die Armen und die 
Kritik an sozialer Ungleichheit 
wurden zu einem festen Bestand-
teil der katholischen Soziallehre. 
Mit ihrem Engagement machten 
sie sich bei den Regierenden äu-
ßerst unbeliebt und waren auch 
vor Verfolgung nicht geschützt, 
wie der Mord an Bischof Oscar 
Romero während einer Messe 
1980 in El Salvador zeigte.  
Heute wird nur noch selten von 
der Befreiungstheologie gespro-
chen, aber der Blick auf die Ar-
men der Welt hat sich in den letz-
ten Jahrzehnten nicht nur in den 
christlichen Kirchen erheblich ver-
ändert.  
Mit den Worten von damals würde 
ich sagen: Es ist schon vieles 
besser geworden, aber der Kampf 
gegen die Armut und Unterdrü-
ckung ist noch nicht zu Ende. 
 
Angelika Kaminski 
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Ihr seid herzlich eingeladen... 
 

…ÊzumÊKinderkirchtag 
 

Wir hören eine biblische Geschichte, 
 basteln, singen, tanzen  
und essen gemeinsam.  

 

Samstag, 22.08.2026 
und 26.09.2026 

von 10:00 - 13:00 Uhr 
 

für alle Kinder von 6 bis 12 Jahren  
im Gemeindesaal der Erlöserkirche. 

 
Kontakt: 

Pfarrerin Anne-Katrin Helms, 
Ev.-Luth. Erlösergemeinde Frankfurt-Oberrad 

 Nonnenpfad 54, 60599 Frankfurt  
Tel.: 069-652311, Erloesergemeinde.frankfurt@ekhn.de  

oder: anne-katrin.helms@ekhn.de  
 

———————————————————————- 
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„Spiel Mit!“  
 
 

Wann? Samstag, 19.09.2026, 15 - 22 Uhr 
 
Wo? Bergkirche Tageskapelle, Ecke Hai-
ner  Weg / Sachsenhäuser Landwehrweg 
 
Weiter geht es mit unserem Spieletreff in der Ta-
geskapelle. Hier findet jeder in einer breiten Aus-
wahl an Brett-, Karten- und Würfelspielen etwas 
Passendes. Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Spielewünsche können gerne vorab bei uns 
angefragt werden. Es ist für alle Schwierigkeits-
stufen etwas dabei - für Menschen, die bislang nur Kniffel oder 
Rummikub gespielt haben und gerne etwas anderes kennenler-
nen möchten, aber auch für die Spieleexperten unter Euch, die 
eine neue Herausforderung suchen.  
 
 
Zum Vormerken: 
 
Der letzte Termin in diesem 
Jahr ist  
Samstag, 21. November 
2026 
 
Im neuen Jahr geht es weiter 
am  
Samstag, 30. Januar 2027  
 
 
 
 
Fragen? Wer Fragen hat, kann uns schreiben an spiel-
mit@freenet.de   
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Stimmungsbilder 
 

Konzert mit Violine und Klavier 
 

Sonntag, 20.09.2026 
17:00 Uhr 

Gemeindesaal der Erlösergemeinde 
Wiener Straße 23, 60599 Oberrad 

 
Werke von  

Johann Sebastian Bach,  
Olivier Messiaen und  

Ludwig van Beethoven 
 

Sophie Müller, Violine 
Cornelia Neuwirth, Klavier 

 
 

Eintritt frei!  
Gerne können Sie eine Spende für das Konzert geben! 

 
 

Kontakt: Ev. Erlösergemeinde,  
069-652311 

erloesergemeinde.frankfurt@ekhn.de 
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Ev.-Luth. Erlösergemeinde 
Frankfurt am Main - Oberrad  
 
Sonntag, 13. September 2026 
11 Uhr 
Erlöserkirche, Wiener Straße 23, Oberrad 
 
 

Kantaten-Gottesdienst 
 

Johann Philipp Krieger (1649-1725) 
"Benedicam Dominum“ Psalm 34 
 
Simone Schwark, Sopran 
Telemann-Ensemble Frankfurt 
Vocalensemble der Erlösergemeinde Oberrad 
 
Leitung und Orgel: Andreas Köhs 
Liturgie und Predigt: Anne-Katrin Helms 
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Gottesdienste im August 2026 
 
 
Sonntag, 02.08.2026  9. Sonntag nach Trinitatis 
11:00 Uhr  Osterkirche Gottesdienst in der Sommerkirche 
    Pfarrerin Bohn, Pfarrer Reitz 
     
Sonntag, 09.08.2026  10. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Erlöserkirche Gottesdienst im Pfarrhof: Israelsonntag 
    Pfarrerin Anne-Katrin Helms,  
    Angelika Kaminski 
    Kollekte: Für besondere gesamtkirchliche 
    Aufgaben der EKD 
10:00 Uhr Osterkirche Gottesdienst 
    Pfarrerin Raupp 
11:00 Uhr Dreikönig Abendmahlsgottesdienst  
    Pfarrer Thomas Reitz 
 
Freitag, 14.08.2026   Gottesdienst in der Seniorenwohn- 
10:30 Uhr   anlange, Goldbergweg 85 
    Pfarrerin Anne-Katrin Helms 
 
Sonntag, 16.08.2026  11. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Erlöserkirche Abendmahlsgottesdienst 
    Pfarrerin Silke Alves-Christe 
    Kollekte: Für das Bergwaldprojekt  
    (Nachhaltigkeit) 
10:00 Uhr Lukaskirche Gottesdienst 
    Pfarrerin Anne-Katrin Helms 
11:00 Uhr Dreikönig Kantatengottesdienst 
    Kirchenpräsidentin Dr. Christiane Tietz 
    Kantor Andreas Köhs 
 
Sonntag, 23.08.2026  12. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr  Erlöserkirche Gottesdienst  
    Pfarrerin Anne-Katrin Helms,  
    Kollekte: Für den Gemeindebrief 
 
Sonntag, 30.08.2026  13. Sonntag nach Trinitatis 
11:00 Uhr Erlöserkirche Familiengottesdienst 
    Pfarrerin Stefanie Bohn,  
    Gemeindepädagogin Jasmin Bendel 
    Kollekte: Einzelfallhilfe für Flüchtlinge  
11:00 Uhr Dreikönig Gottesdienst am Museumsuferfest 
    Pfarrerin Johanna Bergner, Pfarrer Thomas  
    Reitz 
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Gottesdienste im September 2026 
 
 
Sonntag, 06.09.2026  14. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Erlöserkirche Gottesdienst  
    Pfarrerin Stefanie Bohn   
    Kollekte: Reinigung der Kirchenfenster 
10:00 Uhr  Lukaskirche Abendmahlsgottesdienst 
    Pfarrerin Mirjam Raupp 
11:00 Uhr Bergkirche Ökumenischer Gottesdienst mit  
    Abendmahl 
    Pfarrerin Alves-Christe und Pfarrer Michler 
 
Freitag, 11.07.2026  Gottesdienst in der Seniorenwohn- 
10:30 Uhr   anlange, Goldbergweg 85 
    Pfarrerin Anne-Katrin Helms 
 
Sonntag, 13.09.2026  15. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Osterkirche Gottesdienst 
    Pfarrerin Johanna Bergner 
11:00 Uhr Erlöserkirche Kantatengottesdienst 
    Pfarrerin Anne-Katrin Helms 
    Kantor Andreas Köhs (s. Seite 17) 
    Kollekte: Für die Kirchenmusik in Erlöser 
11:00 Uhr Dreikönig Abendmahlsgottesdienst 
    Pfarrerin Silke Alves-Christe 
 
Sonntag, 20.09.2026  16. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr  Erlöserkirche Ökumenischer Gottesdienst mit  
    Abendmahl 
    Pfarrerin Helms und Pfarrer Michler  
    Kollekte: Für den Stiftungsfond Diadem 
11:00 Uhr Dreikönig Tauffest am Main 
    Pfarrerinnen Bergner und Alves-Christe,  
    Pfarrer Thomas Reitz 
18:30 Uhr  Osterkirche Lobpreisgottesdienst (s. Seite 10) 
    Pfarrerinnen Bergner und Raupp 
 
Sonntag, 27.09.2026  17. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Lukaskirche Gottesdienst zum Erntedankfest 
    Pfarrerinnen Bohn und Raupp 
11:00 Uhr Erlöser kirche Festgottesdienst zum Erntedankfest  
    Pfarrerin Anne-Katrin Helms (s. Seite 3) 
    Kollekte: Für Brot für die Welt 
11:00 Uhr Bergkirche Kinderkirche Plus 
    Pfarrer Thomas Reitz und Team 
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Wichtige Adressen und Telefonnummern 

Ev.-Luth. Erlösergemeinde, Melanchthonplatz, 60599 Frankfurt,  
Tel. 069 / 65 23 11, Erloesergemeinde.frankfurt@ekhn.de 
https://erloesergemeinde-oberrad.ekhn.de 
 

Bankverbindung: Ev.-Luth. Erlösergemeinde 
   Evangelische Bank  
   IBAN DE84 5206 0410 0104 1101 45 
   BIC GENODEF1EK1 

Vorsitzende des Kirchenvorstands: Angela Franz 

Pfarrerin Anne-Katrin Helms, Nonnenpfad 54, 60599 Frankfurt, 069 / 65 
300 794, Anne-Katrin.Helms@ekhn.de 

Gemeindebüro: Melanchthonplatz, 069 / 652311, erloesergemein-
de.frankfurt@ekhn.de; Öffnungszeiten des Gemeindebüros: nach telefo-
nischer oder schriftlicher Vereinbarung 

Gemeindesekretärin: Christiane Kunze 

Gemeindepädagoginnen im Bezirk Erlöser / Dreikönig / Maria-Magdalena: 

Marion Kehr (für die Arbeit mit Erwachsenen & Senioren) 
 069 / 69713191, marion.kehr@ekhn.de  

Jasmin Bendel (für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen),  
 0173 / 8449947, jasmin.bendel@dreikoenigsgemeinde.de 

Küsterin und Hausmeisterin: Margarete Homner, 069 / 65 23 11  

Organistin: Ryoko Widmann 

Kindertagesstätte mittendrin: Leitung: Nadine Jablonski, Diakonisches 
Werk Frankfurt am Main, Wiener Straße 23, 60599 Frankfurt, 069 / 654163, 
kita.mittendrin@diakonie-frankfurt-offenbach.de 

Kinderchor: Matthias Helms, 069 / 65 300 794, helmsmatthias@yahoo.de  

Babyclub / Kinderclub / Maxiclub: Stefanie Kaup, 069 / 439645 oder  
info@nbz-ostend.de  

Klöppelkreis: Monika Schonard, 06181 / 81284 und Erika Buchwald, 069 / 
656832  

Internationaler Folkloretanz: Karin Breunung, 069 / 655739 

Treffpunkt 'Alter'-nativ: Manfred Sach, 069 / 654270 

Aktiv bis 100: Sonja Hornung, TSG Oberrad e.V., 069 / 652579 

Posaunenchor: Eike Steege, eikesteege@gmail.com 

Vocalensemble: Andreas Köhs, andreas.koehs@ekhn.de, 06034 / 931723,  
 


